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Erzieher, Psychoanalytiker. Er
nennt die Wendung ein Scherz-
wort. Das Unmögliche unterschei-
det sie von Jobs und Stellen. Den-
noch besteht ein Hang, sie zu
normalisieren, Methoden ihres
Erlernens vorzuschreiben, anstelle
des Sammelns von Erfahrung und
kontinuierlichem Austausch und
ihre Ausübung messbar zu evaluie-
ren anstatt der Übung geselliger
Kritik. Gemeinsames Kennzeichen
solcher Berufe ist, dass sie nicht
aggressionsfrei ausgeübt werden
können, dass sie vieler Erfindun-
gen bedürfen, Aggression zu kulti-
vieren und zu zivilisieren.
Gemeinsam ist ferner, dass sie
genuin von Übertragung leben,
fern der Planbarkeit der Ausübung
mit bestimmtem Erfolg. 

Schlüsselwörter: Beruf, Politi-
ker, Erzieher, Psychoanalytiker,
Aggression, Professionalität

*  *  *
Peter Widmer: Privation –
unmögliches Einssein

Die vorherrschenden Interpreta-
tionen von Privation beschränken
sich weitgehend auf den Entzug
eines Objekts. Dabei wird der
grundsätzlichere Aspekt des Seins,
bzw. des Seinsmangels, bedingt
durch die Unabschließbarkeit der
Signifikanten und ihre repräsentie-
rende Funktion, übersehen. Ihr
Zusammenwirken mit den anato-
mischen Gegebenheiten der
Geschlechter führt zu bedeutsa-
men Konsequenzen für deren
Selbstverständnis, die sich mit

dem oft verwendeten Konzept der
symbolischen Kastration nicht
erfassen lassen. Aufschlussreich
sind auch die intersubjektiven
Dimensionen der Privation samt
ihrer Abwehr.

Schlüsselwörter: Mangel an
Sein und an Haben, genetische
und strukturale Betrachtung,
geschlechtsspezifischer Unter-
schied, Intersubjektivität, Hegel

*  *  *

Ann Cotten: Un ga aru:
Sound Symbolism, Interna-
tional Puns and Contingency

Die Klangverbindung zwischen
dem japanischen un, dem franzö-
sischen un für eins und dem deut-
schen Negationspräfix un- ist völ-
lig willkürlich. Sie weist nicht auf
eine etymologische Verbindung
hin. Nach der Bootstrapping-
Theorie der Lautsymbolik werden
Zuordnungen mit homofonen
Sememen beim Aufbau von struk-
turellem Sprachwissen verwendet
und bleiben auf einer unbewuss-
ten Ebene aktiv. Wortspiele bieten
also einen Zugang zum Unbe-
wussten, ohne dass die Methoden
der Interpretation benötigt wer-
den. 

Schlüsselwörter: Wortspiel,
sprachliche Materialität, KUKI
Shûzô, Karl Bühler, Lacan, 
Bootstrapping, Lautsymbolik
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